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Vorrede.

íDie Botanik, eineWissenschaft,gleichwich¬

tig wegendes allgemeinenmittelbarenund

unmittelbarenEinflußes, welchensieauf das

ganzeMenschen-Geschlechthat, als auch

wegendervorzüglichenangenehmenUnterhal¬

tung, womit sieihrenV-rehrer tohnt, scheint,

in demgegenwärtigenZeitpunkte,einenziem¬

lichenGrad von Vollkommenheiterlangt zu .

haben. Es sindnichtmehrSysteme, deren

Auffindung so langedieBotaniker vorzüglich

beschäftigte,die wir gegenwärtigzu entde-

ken trachten. Nein! Seitdem der un¬

sterblicheLinnä das seinige auf die Ge-

schlechtötheilederPflanzen báñete, seitdem

diesesvon einsichtsvollenMännern verbessert
A 2
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wurde, und seitdemsogarMönch ein kür¬

zeres, nachder Einfügung der Staub-

gcfäßeentwarf — seitdem die Botaniker

eingesehenhaben, daß alle vielleicht noch

aufzufindendeSysteme, dennoch,wogender

unabänderlichenVariationen der Gewächse,

nie gänzlichfehlerfrei bleibenwerden— seil

dieserZeit, sageich, ist Auffindung eines

neuenSystems kein wesentlichesBedürfniß

einesBotanikers mehr. Die unendlichgros¬

seZahl der bis jezt bekanntenGewächse(die

Linnünicht einmal auf demganzenErdboden

vermuthete,und wovon wir dochwohl nur

erst zwei Drittheile kennen) können ohne

Schwierigkeitenin dasLimicifcheSystemein¬

geschaltetwerden.

So wenig wir alsoneuer Classenbe¬

dürfen, ebensowenighabenwir neueOrd¬
nungennöthig, weil diesemit denClassenpq-
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»allessaufen, da6heißt, ebenfallsnachden

GeschlechtStheilcnbestimmtwerden;— Aber

Gattungenund Arten, als die Stufenfol¬

gen von Klaffen »nrdOrdnungen, aufzusu-

chcnnird zu bestimmen,dies »vird Beschäf«

tigung des Botanikers seyn, so langedie

West sieht. Aber die Entdekung neuer

Gattungenund Arten wird eineanderewe,

senklicheBeschäftigungdesBotanikers zur

Folgehaben,nemlichFesisezungvonCharak-

leren derneuenPflanzen, und »vaödaraus

folgt: Verbesserungder bereitsvorhandenen

Charakterevon bekanntenGattungen und

Arten. — Dirs scheintder Standpunkt zu

sinn, vonwelchemheutigesTags und künftig

dieBotanik ausgehenmuß. Nebenbeimüssen

freilich diezahlreichenGeschöpfevon denLin-

neischenCryptogamennocherhellet»verden—

Gegenständean welchenunsrespätenNach¬

kommennochgroßeLükenauszufüllenhaben.

A 3
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Wenn diesesder wahre Gesichtspunkt
ist, nachwelchemder Stand der Botanik
gegenwärtigbetrachtetwerdenmuß, wiekann
der P stanzenforscherzwekmaßigecarbeiten,
als wenn er sichin dasweite offeneGefilde
der Pflanzenwohnungenbegibt, und dort
von Pflanze zuPflanzeeilt, ihreCharaktere
aufsucht, vergleicht, ändert, berichtigt und
verbessert? Diese Untersuchungenwerden
unsso ergiebigerseyn, wennder Botaniker
solcheGegendenzu seinemAnsflnge wählt,
die nochwenig oder gar nicht von Krauter-
kennerndurchwandert,nochnie mir ächten
botanischenAugenerforschtfind. Dort wird
er zahlloseneueGegenständeantreffen, die
vorherNiemandembekanntwaren, und die
aucher hier zum erstenmalesah. Bei Be¬
stimmungdieserGegenständewird erCharac-
tere entwerfen, unddadurchältere selbstbe¬
richtigenund verbessern,oderandereBotani-
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fcr destoleichterin denStand sezkn,dieses

zu thun.

Hiezu scheintnun vorzüglichjeneGe¬

gend(Istrien und Dalmatien) geeignetzu

seyn, die derHerr Baron von Seenus

zu bereisenangefangenhat. Nur wenige

Botaniker betratendiesesLandchen,abernie

kamen ste so weit als unserAutor, nie

konntensie sichdort mir derMuße aufhal¬

ten als er, und ebendeswegenwerdenwir

dieseReisebcschreibungmit ebendemBeifall

aufnehmen,welchenseineExcurstonsbeschrei-

bung nach dem Molwizer Tauern erwor¬

benhat.

Undihr, Männer von Gewicht, die

ihr an der Spize unsrerWissenschaftstehet,

und somancheneueGattung zu bestimmen

habt, vergeßtnicht das Andenkeneinesem-
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stgen mrd genauenBotanikers durch eine
Seenussiazn verewigen, um, wo möglich,
seinenUnternehmungen,wodurcher euchMa¬
terialien zur Beschäftigungin die Hände
liefert, neuenEifer und Reiz zugeben.

Möchten die Botaniker ferner fortfah¬
ren, zum Besten ihrer Lieblingswissenschaft
entfernteGegendenzu durchreisen,und da¬
mit auchihr Opfer auf demAltar der Göt,
tin Flora niederzulegen.Sicher wird ihnen
diesemit Wonnegefühlund innererZufrieden¬
heit lohnen.

Regcnöburgim Merz 1805.

Dr. Hoppe.

“Wi* tttr-u * * *
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Beschreibung

einerReisenachIstrienundDalmatien
vorzüglich

in botanischerHinsicht.

^ch hatteschonviele meinervaterländischen
Alpendurchwandest,undmichbeinahemit al>
lern/ was KarnthensunvergleichlicheFlora
schönesund selteneshervorbringt, bereichert.
Aber nichtzufriedendamit, undvoll von Be«
gierdenach«ucn botanischenEroberungen,wi¬
derstandich nicht langerdeinschonlangege«
fühlten Drange, auchjeneholdseligenKinder
derFlora zubesuchen,die, ungewohntan die
StrengeunsererWinter undscheuvor demrau¬
henKlimaderAlpen, ihr Gedeihenuntereinem
wärmerenHimmelsstrichefinden.

MeineWahl traf jenesin vielerleiRük-

sichtmerkwürdigeLand, welchesvon Triest
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bis zuMi' MündungendesCelttaro langst
demadriatischcnMeerbu.cnsicherstreitund in
derGeographieinnerdemNanvn Istrien und
Dalmaticri bekanntist. Nochwurdedieses
Land nur sparsamundflüchiigvondenBota¬
nikernbetretten,nochist dessenFlora beinahe
ganz lmbekannt,nochward demselbenkein
Scopoli, keinWulfen. Die Cingebohrncn
desselben,unbekanntmit allen Künstenund
Wissenschaften,und rauh und trozigwie das
wüthendeElement,das mit Ungestümman ih¬
ren Felsenküstenanschlagt,überlassendieVe-
nuzungihrer herrlichenbotanischenSchazeledige
lichdenzahlreichenHeerde».ihrer^Schafe,und
nochin keinemderselbenerwachtedieedleBe¬
gierde,bieseSchazezusammeln,selbigezu un¬
tersuchenund dannbekanntzumachen,durch
dieseBekanntmachungihremDaterlandezu nü-
zcu lind der Flora Dalmatiens,jene rühmliche
Stelle anzuweisen,welchesic vor vielen ihrer
europäischenSchwesternin so vorzüglicherem
Gradeverdient. AusländischeBotanikeraber
möchtenzur BereisungDalmatiensbisherwohl
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wenigReizefühlen. Das brennendeKlimades
Landes/derbeinahegänzlicheMangelan allen
gewohntenBequemlichkeitendesmenschlichenLe¬
bens, die vor-denAnfallen derRäubernicht
seltennnsichernWege,mußtenjedenderselben
vor einerGefahr- und MühevollenReiseab¬
schrecken,und diefestestenEntschlüssescheitern
machen.Aber nichtswar vermögend,denmci-
nigenzuschwachen,dieThat folgte raschauf
denEntschlußund ich verließam 26tcnMai,
nachdemichmichmit einigenbotanischenReise-
requisitenversehenhatte,Klagenfurth.

Der Wegführtemichzuerstüberdenbe¬
rühmtenLoibel; mir zurLinkenundzurRech¬
tenblübetcndieschönstenundseltenstenPflanzen,
derenAnblik dieBotanikerdesNordensentzü-
kenwürde; aber ich würdigtesiekaumeines
vorübergehendenBlikes, meineGedankenwaren
schonnachdemLandederFicus Cai-ica,Aga¬
ve americana, und Pistacea Lenfiscus gerich¬

tet; Dalmatiens Flora alleinwar derGe¬
genstandmeinergespanntestenErwartung, und
alles übrige,war für michhöchstgleichgültig.
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Ich erreichteLaibach, dieHauptstadtdes
HerzogthumsKrain, und endlichdas Dorf
Prewald, welchesmir nochdrei Postenvon
Triest entferntist. Don diesemDorfe aus be¬
trat ichdenKar sch, diesesweitläufigeund
ausgedehnteDorgebürge,welcheslangstder in¬
nernSeite des adriattschenMeerbusensunun¬
terbrochenfortlauft. Als ichauf den höchsten
Anken desselbengelangte, erblikteichplözlich,
undwiedurcheinenZauberschlag,in der Enl-
fcrnungvor mir dieunübersehbareFlachedes
Meeres,und tief untermir das stolzeTriest.
Groß und erhabenwar dieserAnblik, aber
bald ward ich durcheine andereErscheinung
überrascht,die für den Botanikernochweit
merkwürdigerist, dennkaumbat man von
demhöchstenRüken diesesDorgcbürgcseine
kleineSticke abwärts zurükgelcgt,sieb da
auf einmal ein anderesKlima, und andere
Pflanzen!Nichtalmalig, undstuffenweise,son¬
dern schnell,und unvorbereitetgeschiehtdiese
Veränderung,es scheint, als habedieNatur
hier geflissentlicheinenAbschnittmachen, und
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btcGränzenzwischendrinnördlichen,undsüd¬
lichenEuropadurchauffallendeMerkmalekenn¬
bar machenwollen- Pflanzen,die in unserem
Deutschlandcnur durchdiewachsameSorgfalt
deSGärtners gezogenwerden, gedeihenhier
unterfreiemHimmeldurchdieMesseTreibkraft
dermächtigenNatur; manerstauntdenganzen
AbhangdesBergesmit Spartium junceum,
ßhus Cotinus, ClematisViticella, «nt»der¬
gleichenPflanzenüberwachsenzu sehen,und
kann sich der Bewunderungüber die Schön-
beit, und üppigePracht ihrer Blüthen, und
über das lieblicheGemischeihrerFarben,nicht
enthalten. Ich erreichteendlichTriest, ver¬
weilte in diesergeräuschvollen,und nur für
KaufleuteangenehmenStadt sehrkurzeZeit; sam¬
meltenur wenigz.B. Gynoglossumcheirifo-
Jiurn, Trifolium stfllatum , und Euphorbia
Teplis, und reiste sehr bald nach dem einige
StundenvonTriest entferntenCapod’Jstria
-stb, welchesder eigentlicheStandpunktwar,
vonwelchemaus ich meinebotanischeReisezu
unternehmenbeschlossenhatte.
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Capo d’ lstiia, dicHauplstadtdcs vor-
mals venetianischenIstrien, ist cincHctlbinsel,
die nur durchcincschmaleErdzungcmit dcm
festcnLandcvcrbnndcnist.̂ Die Ebeneum diesc
Stadt ist grotztenthcilsfumpfig, aberin cinigrr
Cntfcrnungdavon crhebenstchrcircndcHngel,
die mit Weinrebenund Oelbaummbcpflanxct
stnd.

Jch sammeltein diesenGegendenfolgcnde
Pflanzen- Liguslrurn vulgare, Olea euro-
paea, Lycopus europaeus, Bromus pinna¬

tus, Avena fatua, Lolium perenne, Hor¬

deum murinum, Scabiosaarvensi«, Galium

Mollugo, Caucalis grandiflora, Rhus Coti¬

nus, Sambucus Ebulus, Iuncus squarrosus

et sylvaticus , Scirpus lacustris, maritimus,

Holoschoenus et romanus, Diarrthus virgi¬

neus , Cucubalus italicus, Sedum sexangu-

lare, Rosa sernpervivens , Rubus fruticosus,

Euphorbia verrucosa, Ranunculus acris,

Adonis aestivalis, Tehcrium Chamaedrvs,

Prunella laciniata, Thlaspi bursa pastoris,

Lepidium ruderale, Myagrum rugosum,
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Malva sylvestris, Althaea hirsuta et canna¬

bina, Polygala \vulgaris, Spartium junceum,

Genista sericea Wulfen, Colutea arbores-

cens, Vicia Cracea, Cytisus capitatus et ni¬

gricans, Lotus Doryenium, Lonicera Ca-

prifolium, Hypericum perforatum , Crepis

Dioscoridis, Achillea Millefolium, Anthe-

mis Cotula et Cota, Antirrhinum Cymbala-

ria, Centaurea Crupina, Micropus erectus,

Filago germanica, Scrophularia canina, Ana-

gallis caerulea, Osyris alba , Parietaria offi¬

cinalis , Aegilops ovata et triuncialis, An-

tlropogon Gryllus, Promus squarrosus, Tri¬

folium pratense, rubens et angustifolium,

Crysanthemum Leucanthemum, Coronilla

varia, Medicago falcata, et lupulina, Lotus

corniculatus , Inula montana et Bubonium,

Allium rotundum, et sphaerocephalon, La-

thyrus latifolius, Pisum sativum, Clematis

Viticella , Atriplex portulacoides , Chlora

persollata, Rumex pulcher, Geranium san¬

guineum et columbinum, Rhamnus Paliu¬

rus, Triticum junceum, endlich Vier Arten
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vonPflanzen,dieich in dergmelinischenAus»
gäbedesLinnevergebenssuchte, undbabero
für neueAcrenzuhaltengeneigtbin; sicmögen
«insweilen,undbis dieBotanikerdarüberent¬
schiedenhabenwerden,folgendeNamenführe»r
Tragopogón máximum , Triticum pilosiun,
Festuca palustris et hirta.

Aus diesemVerzeichnisseersiehtman, daß
meineAusbeutenicht ganzunbeträchtlichwar,
ich legte die seltnerenPflanzenin ziemlicher
Mengeein, undverbrauchteauf dieseWeisein
einemZeiträumevon siebenTagendenganzen
in Capo cTIstria vorfindigcn,aberfreilichun¬
bedeutendenDorralh an Papier, welchesdenn
auchdieFolgehatte, daßderKaufmann, bei
welche!»ichselbesjederzeitkaufte,ganzerstaunt
über dieungewöhnlicheSchnelligkeitdesAbsa-
zcs, undvöllig unbekanntmit derVerwendung
desselben,dieHändezusammenschlug,undmit
demTone,undAusdrukederhöchstenVerwun¬
derungausrief: Sanguinedi Dio, quante
«harte consumel

Í
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Ich hatteschonachtTageder Flora von
Capo d’Istria gewidmet, nun beschloßich die

ReisedurchdasmittlereItzrien nachFiume
anzutreten.Fiume ist von erstererStadt zwei
Tagereisenentfernt. An, AbendedeserstenTa¬
gesgelangteich nachPinguente, einemunbe¬
deutendenStädtchenbeinaheim Mittelpunkte
Istriens. Früh Morgensam andernTage
brachich wiederauf, und seztedieReisein
BegleitungzweierrechtschaffenerLandlcutczu
Pferdefort. Die Vorsicht, Reisebegleiterzu
nehmen,ist in Istrien wegenderUnsicherheitder
Wegenothwendig,und ich würdeniemanden
rathen,dieReisedurchdiesesLandallein, und
ohneBegleiter zu machen.Nachdemich eine
ziemlicheStrcke Wegesdurch'Gegenden,die
wechselswcisebaldlachendbald ödewaren, zu-
rük gelegthatte, kam ich an den Fuß des
Morste maggior. Monte maggior ist der höch¬
ste Berg Istriens, und die über denselben
führendeStrasseist eineder prächtigsten,die
ichje sah.- Ich erreichtedieSpizedesBerges,
wo ich mit Verwunderungwiederumdeutsches
Bocan.Reiff. B
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Klima, und lediglichdeutschePflanzenfand.
Eine kleineStreke unterder jenseitigenSpize
desselbenerbliktcichendlichzumerstenmaledas
Ziel meinerWünsche,dieunabsehbarenFelsen-
küstenDalmatiens, die langstderselbenzcr-
streuetenInseln, undin weiterEntfernungvor
mir festamUfer desMeeresFiume, wo ich
nachVerlaufevon beinahesechs, oder sieben
Stunden,Abendsglükltcheintraf.

Hier musticheinesfür michäusserstan¬
genehmenZufalleserwähnen,der mir in der
FolgeeinenunzertrennlichenReisegefährten,und
edlenFreundverschaffe.Es ereignetesichnein-
lich, daßHerr Karl Megerlc, Inspektordes
k. k. Naturalien-KabinctszuWien, beinahein
ebenderselbenStunde in Fiume eintraf, in
ebendemselbenGasthausemit mir einkehrte,und
Abendsmit mir an der nemlichenTafel speistte.
Da diedeutscheSprachein Fiume ziemlichun¬
gewöhnlichist, sofreuteichmichbeiderTafel
auch einenDeutschenzu finden, ich liestmich
mit HerrnMegcrle, denichdamalsnochgar
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nicht kannte, sehrbald in ein genaueresGe«
sprachein, wir erklärtenuns überdieAb,icht
unsererReise,und da zeigtesich,daßdieLiebe
zurEntomologie,undKonchyliologieihn in die¬
se fernenGegendenführte, und wir beinahe
gan; den ncmlichenReiseplanhatten; wir be¬
schlossenalso deinWinkedes freundlichenGe¬
nius, deruns auf einesosonderbareWeisever¬
einigte, zu folgen, die Reisezusammenzuma¬
chen, undalle AnncbmlichkcitcnundBeschwer¬
denderselbenfreundschaftlichzu theilen. Auch
schazteichmichallerdingsglüklich,anderSeite
einessogrossenNaturforschersreisenzukönnen,
und diesum somehr, da ichin derKonchylio-
logie, welchenebstderBotanik ein Hauptge-
gcnstandmeinerReift war, vondiesemgründ¬
lichenKennerderselbenunendlichviele Aufklä¬
rungen, Berichtigungen,und Bereicherungen
meiner sich auf dieseWissenschaftbeziehenden
Kenntnissezu erhaltenhoffenkonnte,undauch
wirklicherhielt.

Um Fiume, undzwar theils am Ufer
desMeeres,theils aufdenim RükenderStadt

B 2
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gelegeiiei,Bergen fand ich fosgendePflanzcn:
Olea europaea, Avena fatua, Lolium per-1

enne , Hordeum murinum , Caucalis gran¬

diflora, Sambucus Ebulus, Sedum sexangu-

lare, Cynogloflum officinale, Ranunculus

acris, Malva sylvestris, Crepis Dioscoridis,

Géranium columbinum, Sonchus oleraceus,

Cucubalus baccifer , Achillea odorata , Rhus

Cotinus, Salvia officinalis, Rhamnus Paliu¬

rus , Gnaphaliuin Stoechas , Quercus Cerris,

Marrubium candidissimum, Lepidium lberis,

Asparagus acutifolius, luniperus oxycedrus,

Convolvulus Cantábrica, Centaurea Calci-

patra, Scolymus europaeus, Momordica

Elaterium , Clematis orientalis? Asplénium

ruta muraría, trichomanoides et Ceterach.

Schon hallen Herc Megerle, und ich
rinigeTage in F i ume zugebracht,als wic
auch die benachbarteJnsel Cherso zu bcsu«
chenwünschten;wir bcstiegcnalsodaSk.k. Gm
bernialschiffr welcheswir zudieserReisezu er-
hallen so glüklichwaren, und segeltennach



Cherso. Anfangswar dasWetterschr^ange¬
nehm, dieFahresehrgünstig/ balderreichten
wir dieInsel/ undseeqeltcnganzruhig langst
demUfer derselbenhinauf/ aber plözlicherhob
sicheingewaltigerSturm, der uns fürchterlich
hin undher schleuderte/uns jedenAugenblik
an die steilenFelsender Insel zu schmettern
drohte/undmir insbesonderedie Seekrankheit
verursachte.Endlich,erheitertesichwiederder
Himmel/ dieSonnedrangwiederans denWol«
kcnhervor/dieungestümmenWogenwurdenim¬
merkleiner/ undwir liefengegenAbendunter
demGeleiteeinessanftenLüftchensin denHa¬
fenvonCher so ein.

Die Stadt Cherso ist die Hauptstadt
derInsel gleichenNamens/ undganzsicherdie
beträchtlichsteunter allenStädten derbenach¬
bartenInsel,,/ sowiedieInsel Cherso selbst
die größteund beträchtlichstedieserInseln ist.
Die Flora um dieseStadt/ ist für denBota¬
nikerhöchstmerkwürdig/ undenthalteineMen¬
geseltenerWanzen;dennhierfindet,man, und

T 3
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zwaran sumpfigtenOrten nachftdcmMecrc:
Ulva latillim», et pavonia, luncus acutus,
«nd cine Art von Schoenus, wclchcich bci
Linns nndSchcuchzcr vergebcnssuchtc,und
daherocinsweilenSchoenuscoarriatusnenne.

LangstdcnWegen,undan dcnHauscrn:
3Mclisla Calamintha et officinalis , Hyoscya¬
mus albus, Ischium italicum.

A»f dcnmit WcinrebenundOclbaumcn
bepflan;tcnHugeln: Stachysgermsnica,Rus¬
cus aculeatus, Teucrium Polium, Allium
rotundum , et sphaerocephalon , Nigella da-
mascena, Salvia Selarea, Convolvulus al-
tliaeoides, Hippocrepis multifilignosa, Buph-
tlialmum spinosum, Iasminum oflicinale,
Marrubium candidissimum , und cilK Scro-
phularia, die ici) cbenfalls nicht zn bcstiinmcn
vcrmag,undviclleichtcinencueArt ist.

In dcn Waldern: Sorbus dornellica,
Carpinus Ohrya, Acer rnonspelsulanurn,

Isaurus nobilis, Pistacia Terebinthus.

>
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.NacheinigenTagenverliessenwir Cherso,

und reistennachOsero, welcheseinekleine
TagereisevonCbcrso entferntist. Nichtswar

trauriger, als dieseReise, hier trist manauf

keinenWald, der denWanderervor denbren¬
nendenStrahlen derSonneschüzte,auf keine
grünendeWiese, an derenAnblikeer sicher-
quiken,auf keinesprudelndeQuelle, wo er sei¬
nenvcrtroknctcnGaumenbenezen,und seinen
Durst stillenkönnte; Rings herumödeHügel,
undThaler mit zahllosenSteinen bebest, hie
undda in weiterEntfernungvon eiitanderein
verkrüppelterund von denStürmenausNor¬
denobenplattgedrüktcrBaum, imfernenHinter¬
gründe das traurige Einerlei des Meeres—

Dies istalles, was manin diesermelancholi¬
schen, menschenleerenSteinwüstccrblikt. End¬
licherreichtenwir froh derüberstandencnReise
Osero.

DiesesunbedeutendeStädtchenliegt auf
einerSeitean einemKanal«desMeeres, auf
seinenübrigenSeiten ist es mit Sümpfenum-

B 4
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geben,welchedasselbeäusserstungesundmachen.
DieseUngcsundhcitoffenbaretsichan denkränk¬
lichen, und bleichenGesichternsämtlicherEin-
wobner, undsteigtin denSommermonatenauf
einensoKobenGrad, daßdergrößteTheil der¬
selbenin diesenMonatendieStadt verlaßt, um
in entfernterenländlichenGegendeneinegesun¬
dereLustcinzuatbmen.JederReisendedernach
Oserò kommt,hütesichja, nachdemUnter¬
gängeder Sonne spazierenzu geben,oderin
seinemZimmerbeioffenenFensternzu verblei¬
ben, denndieNachtluftistMccgiftig, unddie
öftereEinwirkungderselbenauf de»menschli¬
chenKörperhat unausbleiblichein Fieberzur
Folge. Ucbrigensgiebt cs in einigerEntfer¬
nungvon derStadt manchesehrreizendeGe¬
genden, unterdiesenzeichnetsichbesondersjene
ans, welcheeinerseitsvon demBergeOserò,
tutd anderseitsvon demMeere, undvonherrli¬
chenEichenwäldernbegranzetist, sieenthältdie
lieblichsteMischungvon Oclbäumcn, Weinre¬
ben, diesichschlängelndvon einemBaum zum
andernwinden, undvon fruchtbarenGetraid-
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foltern, die zwischendenReihenderOelbaume
angebrachtsind, und siedientenmir daherzur
vollkommenstenEntschädigungfür denAublik je-
nerStein-Wüsten,auswelcheneingrosserTheil

der Insel Cherso bestehet.O scr o's Flora
übertrafmeinegespanntestenErwartungen,und
wird mir, nichtsowohlwegenderbeträchtlichen
Anzahl, sondernvielmehrwegenderSelten¬
heit einigerPflanzen, die ich nirgends an¬
ders als nur umOsero fand, jederzeitunver¬
geßlichbleiben.

Die merkwürdigerenPflanzen, die ich in
derEbenesammelte,waren folgende:Innen:
acutus, Schoenus coarctatus mihi, Lunaria

annua, Vitex agnus castus, Quercus Ilex,

welcherBaumhierganzeWälderbildet,Myrtus
communis, welcher herrlicheStrauch ebenin

der schönstenBlüthcstand, PunicaGranatum
mit ihrengrossen,dunkelrothenBlumen, Gerica
arborea, Fumaria acaulis, Clematis orien¬

talis ? Ficus Carica, Pistacia Lentiscus, und

eine schöneCalamagrostis,welcherich, weil
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ichsiebeiSinne, undScheuchzer nichtfin-
t>m konnte, einsweilcndemNamen Lalama-
grollis graoilis beilege.

.Nachdemich dieEbenedurchstreifthatte,
bestiegich in BegleitungdeswürdigenHerrn
Orts-Pfarrevs,undeinesWegweisers,denBerg
Osero, welcherderhöchsteunterallenBergen
sowohldieser, als derbenachbartenInseln ist,
undmir einereichebotanischeAusbeutezu ver¬
sprechenschien.MeineErwartung wurdeauch
nichtgetauscht,dennichsand,als ichselbenzu
besteigenanficng,folgendeschönePflanzen=Origa¬
num vulgare, Myrtus communis, Laurus no-

bilis, Acer rrionspesiulanum, Iuniperus Oxy-

cedrus, et Sabina, aber lczterenicht in derGe¬
stalteineskriechendenniedrigenStrauches,wieer
aufunsernVorderalpenvorkömmt,sondernunter
jener,,eineshobenaufrechtstehendenBaumes,der
einekleineStrekeoberhalbderWurzelsichschonin
Aestezertheilt,undeinevollkommenePyramide
bildet. Cistus villosus, Delphinium Sta-
phisagria, und endlicheinemir unbestimmbare



Agfoskis, welche ich, weil ich sie nur allein

ansdemBergeOsero, »nd zwar daselbstin
großerMengefand, Agrostisoserrensisnenne;
weiterhinauf,undbis zurhöchstenSpizcwarder
Berg sodichtmitSalviaoffidnalis überwachsen,
daßichnur sparsam,undnur hieundda noch,
eineanderePflanzewahrnehmenkonnte;Abends
kam ich nachderStadt Osero zurüke, und
erfreutemich,meinenFreundMeg erle wieder¬
um zusehen,der indessendenganzenTag mit
seinenInsektenbeschäftigetwar.

Nun war es Zeit vonOsero aufzubre¬
chen,und nachderStadt Cher so znrükzukeh-
rcn, wir bestiegenalsoMorgensjedereinPferd,
und traten unsereRükreisenachCherso an.
NachVerlauf einigerStunden gelangtenwir
zu demMaierhofedescdclnColombi, den
wir schonauf derHinreisebesuchten,und der
uns nur unterderBedingnißentließ, daßwir
ihn auf derRükreisewiederumbesuchenmußten;
wir stiegenalsobei demselbenab, und wurden
auf dasfreundschaftlichsteempfangen.Da nicht
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unweitvon diesemTheilederInsel CHer so je¬
nes Jnsclchengelegenwar, welchesnachder
AngabedesAbts Fortis in seinerGeschichte
vonCbcrfo pctrifizirteMenschengcbeincin ei¬
ner Lagevon rorhcrErde enthaltensoll, sobe¬
schlossenwir von derRichtigkeit, oderUnrich¬
tigkeit dieserAngabeuns in eigenerPersonzu
überzeugen.Wir bestiegenzudiesemEnde in
BegleitungdesbravenColo mbi, undmit ei¬
nigenSchiffleutcn,einenFischerkahn,Iundsegel¬
ten nachdemJnselchcnab. Als wir uns.dem-

, selbennahten, erbliktenwir hochin der Luft
zahlreicheSchaarcnweiffcr-Seevögel,welche
bergcflogenkamen,und uns mit ihremkräch¬
zendenGcschreiebewillkommten,endlicherreich¬
ten wir unter Vorbedeutungeinesdrohenden
S-'urmesdasUfer, landetenglüklichunddurch¬
streiftennun diesunbewohnteJnselchcn.Ich
fand da einenConvolvulus, welchervielleicht
('onvolvulus Soldanella gewesenseyn mag,
und eineAristolochia, welcheganzgewisent¬
wederrntuiili.i, oderlongawar. FreundMe-
gerle grub nachdenpetriftzirtenMenschenge-
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deinen,undhatteauchdasGlük in einerLage
von rother Erde Petrefatte»z» findenwelche
demAussehennachdenMensthengebcinensehr
ähnlichsind, und cs fehl-wahrscheinlichwohl
auchseynmögen. Indessenverdüstertesichder
Himmel, es fiengan zu regnen,undda wir

in diesemunbewohnten,undsogarvonBaumen
entblößtenInsclchendieNacht,wegenMangelan
LebensmittelnundeinemObdache,wederzubrin¬

genkonnten,nochwollten, so beschlossenwir

sogleichunsereRükreiseanzutretten,umwomög¬
lich nochvor demAusbruchedes Sturmes

die Insel Cherso zuerreichen,wir bestiegen

also ui aller Eile dasSchichffenundbefuhren

muthig dieSee; aberkaumhattenwir uns auf
eine kleinehalbeStunde von demInselchen
entfernt,sieh! da tobtederSturm gewaltiger
als je, das Meer fiengan zu schäumen,die
Wogen vergrössertensich mit jederMinute,
stürmtenfürchterlichauf das Schiffchenheran,
undschleudertendasselbebaldin dieHöhe, bald
wiederin denAbgrundhinab, selbstdieSchiff¬
leutefiengenan zu zagen, einerderselbenver-
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lohr ein Jahr vorherdurchSturm Weib und
Kinder, die Erinnerungan diesetraurigeBc-
gebenheitmachteseineAngst nochangstvoller,
ichempfohlmichderVorsicht,underwartetemit
jedemAugenblikedie -Woge,diedasSchiffchen
umstürzenund uns demunvermeidlichenTode
überliefernwürde. Aber unsereStunde hatte
nochnichtgeschlagen,wir erreichtennochglük-
lich das Uferder Insel Cherso undgelangten
nach fünf Stunden, die wir zuFussehinter¬
legten,spatAbendswiederumzudemMaierhofe
desedlenColombi. Meineauf dcmJnselchcn
gesammeltenPflanzengiengenwahrenddesStur¬
mesleider! alle verlohren.

Am anderenTagebesuchtenwir denLag-
go di Gefiaro. Dieserin derTiefe liegende
Sec istim VerhältnissezuderGrößederInsel
Cberso beträchtlich,undmanmußsichaller¬
dingswundern,ineinersogeringenEntfernungvon
demMeereeinensogrossenBehältervoll süssen
Wassersanzutreffen.Auf cinerScitedesSeesfand
ichhäufigeinenBaum,dessenBlätter undBlü»
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theilvollkommendemVitex agnuscastusähn¬
lich sind, da mir aberdiesePflanzenie unter
derGestalt eineshohenBaumes, sondernim¬
mernur unterjenereinesStrauchesvonmitt¬
lererGrößevorkam,sowageichcsnichtzuent¬
scheiden,ob dieserBaummit Vitex agnusca«
stus einerlei Pflanze, oder von selbigemder Art

nachverschiedensey.

Nunnahmenwir vondemedelnCol ombi,
derdurchseinfreundschaftlichesBetragengegen
uns FremdlingeschonlangediegerechtestenAn¬
sprücheaufunsereErkenntlichkeiterworbenhatte,

nicht ohneRührungAbschied, seztenunsere

Reiseweiter fort, und erreichtenwiederdie

Stadt Cherso.

Wir verließenCherso, undseegeltennach
derbenachbartenInsel Veglia. NachVerlauf
von fünf Stundenlandetenwir bei dergleich¬
namigenStadt dieserInsel. Wahrendmeines
Aufenthaltesauf Veglia sammelteichfolgende
Pflanzen:Chelidonium Glaucium, Atriplex
laciniata, SalsolaSoda, Lepidium Iberis,

)
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Plantago maritima, Rumex maritimus , Are*

naria rubra, Crithmum maritimum, Inula

crithmifolia , Atriplex portulaeoides, Ho¬

lius halepensis, Panicum Dactylon, Andro-

pogon Gryllus, Camphorasma monspeliaea,

Spartium junceum, Moinordica Elaterium,

Allium sphaeroceplialon et flavum, Buple*

arum Odontites, Acer monspeiTulanum,

Quercus Ilex et Gramuntia, Poa rigida,

Tordylium Anthriscus, Dianthus prolifer,

Smilax aspera, Ficus Carica , cinc Nlit tltt*

bcstimmbareDigitalis, die ich integriflora ncit«

ne, und endlichFucus spiralis, wclcherV0I»

demMceccausgeworfcnhaufigamUserlag.

Wic verlicsscnVeglia, undsegcttennach
Arde; dieseJnselist zwarkleiner,als Clierfo

undVeglia, abersie ist einegesunde,und rei»

zendeJnselvoll von lirblichen,remankischenGe«
genden,undAusstchten,wahrscheinlich,wen»ich

einedieserJnsel»zu meinemAusenthaltewah»

lenmutztt/oderwollte/sowurdeeSArde seyn.

Hier sandich solgendePflanzen: Poa rigida,
An*
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Andropogon Gryllus» Holcus halepensis,

Spartium junceum, Alyrtus communis, Pista¬

cia Terebinthus, Clematis orientalis? La-

thyrus latifolius, Scirpus Holosclioenus,

Typha latifolia, Verbascum phoeniceum,

(Quercus Ilex , et Gramuntia, Ficus Carica,
Artemisia coerulescens, Vitex agnus castus,

Cyperus longus, Pieris echioides, undAgave

americana, wclcheleider schonlange verbluhet,

n„d nur nochdieSaamen-Kapsclnhatte.

N»n beschlossenwir, die Inseln zuverlas-
scn, »ndwiedernachdemfestcnLandezurukzu-
kehrcn;wir scgeltenalsonachCarlopago,dem
nachstenHafeil desselben;bcvor ich aber
von den Inseln Abschiednchmc, mutz ich
noch cinesGrasesErwahnungthun, welches
ich mit mebrernandernPflanzcnanf einerder
von mir besnchtenInseln sammelte, dcsscn
Standort ich aber nicht bestimmtanjugcben
weist. Da diesesGras zu einerOrdnungder
Grasergehort, welchein demSystemaVege¬
tabilium die Aufschrift; Spicati receptaculo
Dotan. Reis«. C
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subulato: führt, sountersuchteich solchesmit
dermühevollstenAufmerksamkeit,umbestimmen
zu können, zu welcherder in dieserOrdnung
enthaltenenGattungender Gräser cs gehöre,
aberalle Mühe war vergebens,und es war
mir schlechterdingsunmöglich,diesesGras auf
einedieserGattungeuzurükzuführen;da ichalso
dieGattungdesselbenzubestimmenausserStan¬
debin, dcmungeachtetaberes auf keineWeise
glaubenkann, daßicheineneuePflanzen«Gat¬
tung gefundenhabensollte, soüberlasseichcs
denBotanikern,was siemit diesemGrase,des¬
senausführlicheBeschreibungim Anhangezu
findenist, machenwollen,undichbegnügemich,
solches, da dochjedesDing auf dieserWelt
seinenNamenhabenmuß, einsweilenGramen
mihi ignotum zu nennen. Uebrigens kann ich

cs nichtgenugbedauern,daß ich vondiesem
Grase, welchesmir beim erstenAnblike nicht
neuund seltenschien,und ebendeswegenun«
glüklicherwciseauchnichtmeineAufmerksamkeit
erregte,nur sehrwelligeExemplaregesammelt
habe.
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UmCarlopago, welchesamFußeeines
steilenFelsengebürgeSgelègenist, fand ichaus¬
serjenenArten vonPflanzn, die ichschonan
mehrerenOrtenantraf, nur nochzwei, diemir
anderswonirgendsvorkamen,ncmlichScabiosa
leucautha und Conyza candida, die leztere

isteineschoneartigePflanze,uichvonderMei¬
sterhandcincsHoppe ru>urt«ztmüstesiejedes
Augeentzüken.

NunwollteichauchdieFucosdesadriati¬
schenMeereskennenlernen; aberselbeeigen¬
händigzusammeln,ist in diesemLandeschlech¬
terdingsunmöglich,indemdasUferüberallaus
steilenFelsenbestehet,und folglich das Meer
bei der jedesmaleintrettendenFlut wederetwas
zurükzulassen,nochauszuwerfenvermag. Ich
nahmdaherBuben in Sold, welchein das
Meer untertauchen,und alles, was sieauf
dem Grunde desselbenvorfanden, mir brin¬
genmußten. Auf dieseWeiseerhieltich, nebst
einigenschönenKorallen-Gewachsen,folgen¬
de Fucos: Fucus coucatenatushirsutuset

L-
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acinarius Linné, compresiu.s et tenerri¬
mus Esper.

Von Carlopagosegeltenwir weiter nach
Zeng, wo wir nachVerlauf einer Nacht, und
einesTagesin denHafeneinliefen.DieseFahrt,
auf welchersichuns zur rechtenimmerfortdie
steilen,ödenundvonallenSpureneinesmensch¬
lichen AufenthaltesentblößtenFelsen- Küsten
Dalmatiens darstellten,war eineder läng¬
sten» und traurigsten, und verdientin jeder
Rüksichtals einSeitenstükzu jenermelancho¬
lischenReise durch die Stein *Wüsten von
Cherso aufgeführtzu werden.Meinj Aus¬
beuteum Zeng war unbeträchtlich,ichfand
aussereinigenPflanzen, die ichauchschonan
andernOrten beobachtete,nur eineeinzige,die,
wenn sie -nicht Rhaponticum paniculatum
Scopoli ist, wohl eineneue, nochunbekannte
Art vonCentaureaseyndürfte.

Nach demAufenthalteeinigerTage ver¬
liessenwir auchZeng, und endigtenunsere
Seereisemit derFahrt nachFiume, welches

/
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wir tjcgcuAbenderreichten.Hier trennteich
michvon meinemtreuenFreundeMegerle.
Megerle reisteüber Karlstadt in Kroa¬
tien nachVien, undichtrat meineRükreisc
über Triest nochKlagenfurt an, wo ich
amachtenAugust176gzwarglükljch, abermit
einerdurchdasbrennendeKlimaDalmatiens
geschwächtenGesundheiteintraf.

Nun folgen die Beschreibungeneiniger
in Istrien undDalmatien gefundenen,und
bereitsoben angeführtenPflanzen,wobei ich
ein für allemalbemerke,daß ich denLinus
jederzeitnachder vierzehntenAusgabeseines
Systema Vegetabilium von Ritter Murr

raj zitire,

Echium Italicum caule erecto piloso, spi.

cis hirsutis, corollis subaequalibus, sta¬

minibus longissimis. Linn. Syst. Veg.

cur. Murray. pag. igo.

Cz



Echium foliis hirtis lingulatis, calycibus
pungentibus, ex alis spiciferum, Hal-

. ler. Hili, n, 604.

* Locus. Circa urbem Cherso ad vias,

DESCRIPTIO.

Caulis erectus bi vel tripedalis et major
hispidus: fetis albis. Folia sparsalingulata
integerrima hispida scabra. Spicae ex so¬
liorum alis secundae bi vel trifidae recur-
viusculae. Calyces quinquepartiti hispidi
pungentes ad bafin bracteis lanceolatis hi¬
spidis pungentibus praediti. Corollae extus
pubescentes albae irregulares: laciniis tribus
inferioribus latioribus patentibus: duobus
superioribus angustioribus erectiusculis. Sta¬
mina corolla multo longiora, filamentis al¬
bis nudis. Stylus staminibus longior pu¬
bescens. Stigma bifidum.

Differt ab Echio vulgari: I. statura
multo majori; a. caule solummodo hispido,
non simul tuberculoso; 3. corollis semper
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2 Ibis, nunquam rubiis, aut coeruleis; 4. fila¬

mentis albis , nunquam violaceis ; 5. multo

majori hispiditate; 6. spicis bi vel trifidis,

nunquam indivisis.

pelpliinium Stnphisagria Ncctariis tetra-

phyllis petalo brevioribus, foliis pal¬

matis: lobis obtusis. Lin. Syst. Veg>
pag. 503. Scop. flor. carn. ed. 3. n. 653.

Staphisagria. Bauh. pin. 324. Dodon.

pempt. 366.

Locus, in ascensumontis Osero.

DESCRIPTIO.

Caulis sesqui, et bipedalis erectus pi¬

losus ramosus: ramis erectiusculis pilosis.

Folia alterna petiolata glabra sex aut sep-

tempalmata : lobis trifidis acuminatis. Pe¬

tioli longi pilosi basi latiores. Racemus in

caule, et singulo ramo terminalis: pedun¬

culo singulo bracteis tribus linearibus, qua¬

rum infima longior efi, praedito. Flores

C 4



coerulei. Calyx nullu*. Corolla pentepe«
tala: petala quatuor inferiora ovato — ob¬
longa: ungue albo, supremum ovato-oblon¬
gum calcare donatum. Nedariurn petalo su¬
premo brevius tetrapetalon, petalis basi con¬
natis oppositis: duobusinferioribus longioribus
superne multo latioribus, duobus superioribus
brevioribus incurvis calare donatis, quod cal¬
care petali supremi tanquam vagina inclusum
est. Filamenta octodecim, viginti, et plura
alba inferne compressasuperne teretia. An-
therae parvae subrotundae. Germina ovato-
subulata trina villosa. Styli coerulei. Stig¬
mata simplicia. Capsulae trinae ovato - Tubu¬
latae villosae univalves uniloculares sub
apice dehiscentes. Semina fusca angulosa
plana,

• Z-
E rica arborea Antheris arislatis, corollis

campanulatis, stylo exserto, soliis ter¬
nis, ramulis incaijjs. Linn. Syst. Veg.
paS- 3C5.
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Erica maxima alba Bauli. pin.485-

E rica ramis erectis tomentosis, foliis per¬

angustis acutis confertis flores supe¬

rantibus. Hali. Hist. n.ioi/j.

Locus. Circa urbem Osero prope mare.

DESCRIPTIO.

Caulis quadri, quinquepedalis et ultra

erectus fruticosus ramosissimus: ramis erec¬

tis praesertim junioribus albo-tomentosis.
Folia terna conferta prima erecta dein pa¬

tentia acerosa perangusta nuda. Flores in

ramulis novissimis lateralibus brevissimis ter¬

minales , eque fasciculo foliorum se vix su*♦
perantium prodeuntes bini aut trini brevi¬

ter pedunculati: pedunculis bracteis duabus
oppositis minimis donatis. Calyx tetraphyl-

lus nudus brevissimus: foliolis ovatis acutis.
Corolla monopetala campanulata quadrifida

stamina includens. Nectarium corollae aspec¬

tu simile, eaque brevius octopetalon octan¬

gulum inter flamina et germen, ipsumque
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cingens: petalis cohaerentibus. Filamenta
octo capillaria receptaculo inserta angulis
nectari! .impressa. Antherae bifidae muticae.
Germen villosum. Stylus exsertus, corol¬
laque multo longior. Stigma tetragonum.

4-
Clematis orientalis soliis compositis: folio¬

lis incisis angulatis lobatis cuneifor¬
mibus, petalis interne villosis. Lin.
Syst. veg. pag. 512?

Clematis caespitosa. Scop. flor. carn. ed.
3. n. 671?

Locus in monte retro Fluminum ad se¬
pes, deinde circa urbem Osero, ubi,
ad muros copiosissimecrescit.

DESCRIPTIO.

Caulis aliquot pedum altus sulcatus scan¬
dens ramosus. Folia opposita scindentia
bipinnata: pinnis inferioribus bijugis, supe¬
rioribus ternatis: pinnulis palmatis, vel lo¬
batis, quibusdam autem ellipticis integris:
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omnibus integerrimis. Panicula terminalis:

ramis et ramulis brachiatis. Pedicelli uniflori.

Bracteae ad basin ramulorum, et circa medium

pedicellorum parvae angustaeoblongae super¬

ne latiores utplurimum simplices quandoque

ternatae oppositae. Petala quatuor oblonga

e viridi— flavescentia: margine albo villo¬

so. Stamina plurima. Germina quatuor,

quinque vel sex stylo villosiflimo instructa.

Semina non adhuc aderant.

Observatio ima Clematis mea cum ori¬

entali Linnaei, et caespitosa Scopoli qui¬

dem fatis cdnvenit, sed tamen non cum certi¬

tudine determinare] audeo, an mea cum illis

fit una, eademque planta?

Observatio 2(la flores suaveolentes fra-
grantiflimum odorem spirant.

5-

Cislus villosus arborescens exstipulatus, fo¬
liis ovatis petiolatis hirtis. Lin. Syst.

Veg. pag. 496.
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Locus. Circa montem Oserò insulae Cher¬

so copiosissime,

DESCRIPTIO.

Caulis arborescens erectus ramosus:
ramis villosis. Folia opposita exstipulata
ovata nervosa obtusa, vel acutiuscula ru¬
gosa supra glabra infra tomentosa petiolata
in petiolos basi connatos decurrentia. Flo¬
res solitarii, vel bini, aut trini terminales
peduncolati: pedunculis villosis. Calyx
pentaphyllo? villosus: foliolis tribus inte¬
rioribus ovatis longius acuminatis : duobus
exterioribus ovatis brevius acuminatis vix
minoribus. Corolla magna pentapetala, pe¬
tala obcordata: unguibus slavis, et laminis
purpureis: filamenta plurima: antherls-flavis.
Capsula ovata acuta villosa calyce obtecta.
Semina plurima parva.

6.
Clematis viticella soliis compositis , decoro-

politisene: foliolis ovatis sublobati?
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integerrimis. Linn. Syst. Veg. p. Zl?>
Scop. flor. carn. ed. a. n. 670.

Clematis coerulea, vel purpurea repens

Bauh. pin. 300.

Locus. Circa Tergestum, et Capo dTstria

abunde.

DESCRIPTIO.

Caulis aliquot pedum altus angulatus

scandens. Folia petiolata scandentia oppo¬

sitapinnata: pinnis ternatis: pinnulis integer¬

rimis subrotundis plus vel minus lobatis aut

partitis. Flores violacei pedunculati. Pedun¬

culi oppositi circa medium trifidi: pedicello

singulo flore unico terminato. Bracteae duo
oppositae sub divisione singuli pedunculi
integerrimae tripartitae: lacinia media lon¬
giori et majori, et itidem duo circa me¬
dium pedicellorum lateralium integrae ob¬
longae parvae integerrimae. Calyx nullus.
Corolla tetrapetala: petalis oblongis acumi¬
natis externe violaceis margine albo — vil-
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losis, interne albo — villosis. Filamenta
plurima subulata corolla deviora violacea.
Antherae lateri filamentorum adnatae fla¬
vae oblongae. Germina copiosa ovata. Sty¬
li subulati ih^iinibus longiores. Stigmata
simplicia. Semina ovata alba caudata: cau¬
dis subulatis violaceis nudis.

4
7-

Rosa sempervirensgerminibus globosis, pe-
- dunculisque hispidis, caule petiolis¬

que aculeatis, floribus subumbellatis.
Lin. Syst. Veg. pag. 474.

¡Rosa moschata sempervirens. Bauli,

pin. 48«.

Locus. Circa Capo d’ Istria abunde.

DESCRIPTIO.

Frutex mediocris altitudinis ramosus
aculeatus: aculeis recurvis. Folia alterna
petiolata pinnata cum impari: pinnis ova¬
tis vel ovato — lanceolatis oppositis subses-



silibus serratis acuminatis glabris duris. Pe¬

tioli aculeati. Stipulae geminae petiolis

adnatae oblongae acuminatae. Flores pe¬

dunculari. Pedunculi uniflori subumbellati

rubentes hispidi: fetis glandula terminatis

non asperis vel pungentibus. Bractea ad

basin singuli pedunculi oblonga acuminata.

Calyx quinquefidus fetis mollibus glandu¬

la terminatis hispidus sub collo glaucus sub-

globosus: laciniis ovato oblongis mucronatis

margine albo — villosis integris: tribus

plus vel minus appendicularis. Corolla pen-

tepetala pallide rubens vel alba: petali«

obcordatis. Planta odorata.

8.
Cucubalus italicus Petalis semibifidis, ca¬

lycibus clavatis, panicula dichotoma

erecta, • genitalibus declinatis , caule

erecto. Lin. Syst. Veg. pag. 419.

Locus. Circa Capo d’Istria in collibus.
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DESCRIPTIO.

Caulis herbaceus pedalis vel sesqui-*
pedalis erectus viscidus simplicissimus geni-*
cülatus praesertim inferne villosus. Folia
opposita villosa integerrima lanceolata in¬
ferne attenuata acuta coadunata. Panicula
terminalis dichotoma viscida erecta: pedi-
cellis ternis: singulo unico flore terminato.
Bracteae geminae sub quavis diehotomia
lineari — lanceolatae coadunatae, et itidem
geminae parvae similes circa medium pedi-
cellorum lateralium. Calix quinque denta¬
tus decemsulcatus clavatus non ex recepta¬
culo , sed ex pedicello oriens, et huius
partem superiorem incrassatum intra se in¬
cludens. Corolla pentepetala alba ad fau¬
cem nuda. Petala unguibus longis inferne
attenuatis, et laminis oblongis semibifidis.
Filamenta decem filiformia alba declinata.
Antherae didymae incumbentes flavescen¬
tes. Germen oblongum. Styli tres filifor¬
mes. Capsula oblonga sexdendata.

9- Hip-

¡t,
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9-

Hippocrepis multifiliquosa Leguminibus pe-
dunculatis confertis circularibus mar¬

gine altero lobatis. Lin. Sysi. Veg.

pag. 671.

Ferrum equinum siliqua multiplici. Bauli,

pin. 346.

Locus. Circa urbem Cherso in collibus.

DESCRIPTIO.

Caulis bipedalis et ultra erectus angu¬

latus superne ramosus. Folia alterna petio-

lata' pinnata cum impari: pinnis oppositis

subseflilibus cuneiformibus integerrimis retu¬

sis. Stipulae ad basin singuli petioli gemi¬

nae exiguae ovatae acutae aridae. Umbellae

siorum septenorum vel octonorum simplices

pedunculatae axillares. Pedunculi sulcati.

Radii umbellae breves villosulae. Bracteae

exiguae ovatae fuscae-albo • villosae umbel¬

lam cingentes. Calyx monophyllus bila-

biatus: labio inferiore tridentato, superiore

Bonin.Reise. D
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Indentato : dentibus approximatis subcoali-
tis. Corolla slava papilionacéa. Vexillum
penitus a carina remotum : ungue longe ca¬
naliculato, lamina subrotunda striata. Alae
oblongae: unguibus longis angustiiTimis.
Carina compressa Iunulata rostrata dipesala :
petalorum unguibus angustissimis subfilifor-
mibus. Filamenta diadelpha (simplex et
nuvemsidum) superne ascendentia carina
inclusa. Antherae parvae. Germen lineare,
Stylus ascendens. Stigma simplex. Legu¬
men lineare compressum incurvum.

io.
Agrojlis oseroensismihi. Panicula erecta

coarctata, corolla aristata: arista termi¬
nali recta crassmscula glumae valvula
majori non longiori. v

Locus. In monte Oserò copiosissime.

DESCRIPTIO.

Culmi bi vel tripedales erecti striati
plures ex una radice geniculati. Folia lon-



ga cuspidata convoluta striata. Vaginae gla¬

brae striatae. Ligula brevis rotundata obtu-

siilima. Panicula palmaris vel pedalis erecta

coarctata. Pedunculi inaequales scabri plus

vel minus ramosi numerosi semiverticillati:
semiverticillis alternis. Flores pedicellati

e viridi et violaceo mixti. Gluma bivalvis:
valvulis lanceolatis mucronatis subinaequa-
liluis. Corolla bivalvis alba nuda gluma
brevior: valvula exteriore ex apice aristam
emittente coloratam rectam non subtilem,

cujus illa pars, quae extra glumam promi¬

net,. valvula longiori glumae non longior'

esti Semen oblongum glabrum;

ii.
Carpinus OJlrya. Squamis strobilorum infla¬

tis. Lin. Syst. veg. n.

Ostrya carpinisolia. Scop. flon carn. ed.

n. irgr.

Ostrya ulmo similis, fructu racemoso Lif-

pulo simili. Bauli, pin. 427,
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Ostrya italica Carpini solio , fructu lon -

giore, et

Ostrya italica Carpini folio, fructu bre¬
viori, et habiliori. Mich. gen. piant,
pag. ssz. tab. 104. fig. i et *.

Locus. Legi in insula Cherso in sylvis,
quae eundo ab urbe Cherso versus in¬
sulam Vegliam sitae sunt.

DESCRIPTIO.

Caulis arboreus. Cortex rufus macu¬
lis albis adspersus. Folia petiolata ovata
acuminata nuda biserrata: serraturis mucro¬
natis. Nervus soliorum ramosus ferrugi¬
neus. Amenta foeminea ovato - oblonga
composita squamis albis reserentibus formam
sacculi ovato - oblongi mucronati inferne
villosi inslati compresti nervosi, venosi. Nux
ovata acuminata intra sacculum inclusa.

Observatio Ima amenta mascula non
amplius vidi.
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Observatiozda. Omnino Carpinus Ostrya

ob squamas a Carpino Betulo penitus di¬

versas proprium genus constituere debere

videtur , ut hoc jam Micnelius , et Scopoli

perspexere.

12.

Buphthalmum spinosum calycibus acute

foliosis, foliis alternis lanceolatis am-

plexicaulibus integerrimis, Linn. Syst.
" veg. pag. 78».

Aster luteus soliis ad florem rigidis. Bauh,

pin. 266,

Aster alticus masliliaticus. Tabernaera.

pag. 1245-

Locus. Inter prata, et agros collinos

prope urbem Clierso locis hurnidis,

DESCRIPTIO.

Radix longa ramosa. Caules tres vel

quatuor ex una radice pedales et ultra sca¬

bri simplicissimi hirsuti erecti. Folia alterna

D 3

A
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lanceolata inferne attenuata sessilia subam-
plexicaulia hirsuta denticulata. Flores slavi
peduncolati. Pedunculi axillares unislori
'hirsuti bracteati: bracteis foliis simillimis,
solummodo minoribus. Calyx communis
imbricatus liaemisphaericus hirsutus: folio¬
lis patentibus nervosis rigidis spinula ter¬
minatis: exterioribus longioribus majori¬
bus , interioribus brevioribus minoribus.
Corolla composita radiata. Corollulae di¬
sci hermaphroditae numerosae infundibu-
lisormes: limbo quinquefido patulo. Co¬
rollulae radii soemineae multae ligula¬
re : ligula lineari tridentata. Semina her¬
maphroditis solitaria oblonga fusca compressa
albo - marginata coronata membrana alba
scariola multifida, soemlneissolitaria oblonga
fusca compressa in membranulam albam sca-
riosam terminata alata: alis fuscis albomar-
ginatis. Receptaculum convexum palea-
ceum : paleis numerosis linearibus acutis
albis.
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IZ.

Picris echioides Perianthiis exterioribus

pentaphyllis interiore aristato majoribus.

Linn. Syst. veg. pag. 711.

Hieracium echioides capitulis Cardui bene¬

dicti. Bauh. pin. 128-

Hieracium echioides. Tabernaem. pag.496.

Locus. Circa urbem Arbe insulae eius¬

dem nominis secus agros.

DESCRIPTIO.

Radix longa suprema parte multis fibris

aucta. Caules plores ex una radice sulcati

ramosi, diffusi ascendentes hispidi. Folia

radicalia, et caulina infima lanceolata dentata

hispida petiolata in petiolum decurrentia,

caulina superiora lanceolata inferne angustio¬

ra hispida integerrima amplexicaulia. Flores

flavi peduncolati: pedunculis hispidis uniflo-

ris. Calyx communis hispidus duplex: ex¬

terior magnus patulus: laciniis ovato -lanceo¬

lati mucronatis, interior multo minor erec-

D 4



tus: laciniis lineari-Ianceolatis sub apice ex
uno latere feta crassiuscularamosaereda ap-
pendiculatis. Corolla composita ligulata.
Sernina oblonga fusca per lentem speilata
transversim sulcata. Pappus plumosus sii-
pitatus. Receptaculum nudum planum
punctatum.

Observatio. Revera haec planta propter
calycem nrec imbricatum, nec calyculatum,
sed evidenter duplicem proprium genus con¬
stituere, et neque cum Picride, nec cura
Crepide conjungi possevidetur.

14.
Aegilops triunci alis Spica arifiata, calycibus

inferioribus biaristatis. Linn. Sysi. veg,
pag. 907.

Festuca altera, capitulis duris, spica triun¬
ciali. Bauli, pin. 10.

Gramen spicatum durioribus , et crassiori¬
bus locustis, spica longissima. Sclieuchz:.
agrost. is.

Locus. Circa Capo d’Istria, et in insulis.
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DESCRIPTIO.

Radix fibrosa. Culmi plures ex una

radice laeves ascendentes palmares semipe¬

dales et ultra. Folia linearia aucta pilosa.

Ligula brevissima truncata fissa. Vaginae

striatae: inferiores pilosae, superiores nudae.

Spica terminalis oblonga quadri vel quin-

questora basi ab una parte bracteis duabus

sulcatis oblongis scabris superne sibi incum¬

bentibus triaristatis receptaculo adpreisis ob¬

vallata. Receptaculum latum scabrum sulca¬

tum. Gluma spicularum inferiarum, excepta

suprema, bivalvis magna cartilaginea bi vel

triilora cum rudimento Horis tertii vel quar¬

ti: valvulis oblongis sulcatis scabris hirtis

truncati* bi vel triaristatis: aristis scabris

striatis ex latiuscula basi attenuatis. Corolla

bivalvis glabra : valvula exteriore oblonga in¬

ferne alba, suprema parte plus minus viridi,

nervosa biaristata: aristis inaequalibus scabris

virescentibus cum rudimento aristae tertiae,

valvula interiore lanceolata mutica margine se¬

cundum longitudinem inflexa. Semen ob«
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longum hinc convexum, inde secundum
longitudinem sulco exaratum.

Spicula suprema in apice receptaculi
sessilis. Gluma bivalvis glumis inferioribus
minor aristis tribus longissimis praedita uni-
flora cum rudimento floris secundi. Corolla
bivalvis fertilis: valvula exteriore aristis tri¬
bus longis, quarum media multo longior
est, donata, caeterum corollis inferioribus
similis. Semen idem ut florum inferiorum.

Observatioima. Stamina et pistilla obser¬
vare , sexumque huius plantae penitus
perscrutari non amplius licuit, quia eo ,
quo hocce gramen inveni tempore, jam
penitus defloratum erat.

Observatiozda. Flores non omnes semi¬
niferos inveni.

Observatio‘¡tia. Differt abAegilope ova¬
ta in Istria, et Dalmatia ubique obvia imo
spicis , et aristis calycinis multo longioribus.
2do glumis in triunciali femper bi vel triari-
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flatis, in ovata et quidem in spiculis infe¬

rioribus quadri, in spicula suprema autem

sex aut septem - aristatis. 3tio Corollarum

valvula exteriore in ovata,pallide alba, in

triunciali alba sed suprema parte plus mi¬

nus viridi.

15-
Fejluca hirta milii. Panicula fecunda:

pedunculis fasciculatis, spiculis arista¬

tis quinque floris hirtis, soliis setaceis

pilosis.

Locus. Circa Capo d’ Isiria in collibus

abunde.

DESCRIPTIO.

Culmus pedalis sesquipedalis et ultra

erectus striatus geniculatus. Folia radicaUa

erecta longa conferta setacea striata pilosa,

cauliria pauca paullulum latiora caeterum

radicalibus similia. Ligula brevis rotunJI

data. Vaginae glabrae striatae. Panicula

erecta secunda. Pedunculi fasciculati sca*
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bri inaequales : minoribus simplicissimis uni-
floris, majoribus bi vel tritioris, quatuor
quinque ad octo in uno fasciculo: fascicu¬
lis alternis. Spiculae solitariae oblongae
viridescentes demum caerulescentes quin-
queflorae primo teretiusculae, florentes
autem distichae. Gluma bivalvis : valvu¬
lis lanceolati acuminatis subinaequalibus
dorso scabris. Corollae bivaives teretes ob¬
longae. In receptaculo villoso alternae : val¬
vula exteriori hirta margine scariosa ari¬
stata: arista terminali erecta sua valvula bre¬
viori, valvula interiori ciliata minori lan¬
ceolata acuminata mutica valvulae majori
inclusa. Antherae oblongae flavae. Se¬
men oblongum,

16.
Anthemls lata. Florum paleis rigidis

pungentibus. Finn. Syst. veg. pag. 776.

Anthemis italica arvensis annua major
vulgatissima flore maximo , disco pun¬
gente- Michel, gen. piant, pag. 33,
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Locus. Circa Capo d’Istria in collibus.

DESCRIPTIO.

Caulis pedalis vel sesquipedalis nudus

erectus ramosus foliosus. Folia sessiliamul¬

tiplicato - pinnata hirta: pinnulis ultimis

teretibus mucronatis: mucrone albo. Flo¬

res magni in j-amis terminales solitarii pe¬

duncolati: pedunculis subincrastatis nudis

sulcatis. Calyx communis haemilphaerìeus

imbricatus pallescens: squamis ovato - lan¬

ceolati. Corolla composita radiata radio

albo, disco stavo. Corollulae disci herma¬

phroditae parvae tubulosae quinquc-sidae:

laciniis ovatis acutis patentibus parvis. Co¬

rollulae radii soeinineae ligulatae : ligulis

linearibus latis obtulisthnis laeviter tridenta¬

ti. Semen obverse ovato - oblongum. Pap¬

pus nullus. Rc-ceptaculum paleaceum: pa¬

leis oblongis superne latioribus truncatis

nervo dorsali producto in mucronem su-

lmlatum pungentem super flosculos emi¬

nentem.
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*7-
Digitalis mlcgrijlora mihi. Corollae labio

utroque integro.

Locus. In collibus prope urbem Veglia.-

DESCRIPTIO.

Caulis erectus subtus lignosus nudus
simplicissimus, raro uno aut altero ramo
donatus. Folia sessiliadenticulata vel inte¬

gerrima lanceolata nuda basi quasi adnata

alterna : inferioribus longis inferne angusta¬

tis. Racemus terminalis longus. Flores pe¬
duncolati : pedunculis erectis brevibus. Brac¬

tea sub singulo pedunculo lineari - lanceo¬

lata acuminata integerrima reflexa. Calyx

quinquepartitus: laciniis lato - lanceolati:

tribus superis conniventibus, duobus infe¬

ris. Corolla monopetala bilabiata ventrico¬

la cernua venosa parte supera obscurius, in¬

fera pallidius ferruginea. Faux ampla pi¬

losa. Labia obtusa: superiori minori non

emarginato, inferiori multo majori et Ion-
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giori ascendente interne et ad marginem

piloso integro. Filamenta quatuor linearia

inflexa, quorum duo inferiores breviores.
Antherae didymae reniformes. Germen
'ovatum fuscum. Stylus linearis. Stigma
acutum.

18.

Conyza candida soliis ovatis tomentosis,
floribus confertis, pedunculis laterali¬
bus tenninalibusque. Linn. Syst. veg.
pag. 75«.

Locus. In monte retro Carlopago prope
viam regiam, qua itur versus Gofpiz,
ad rupes.

DESCRIPTIO.

Radix arcte intra rupes inhaerens.
Caules plures ex una radice palmares vel
semipedales albo - tomentofi foliosi superne
ramosi. Rami axillares albo - tomentoii. Fo¬
lia radicajia ovata vel oblonga obtusa inte¬
gerrima rugosa crassa albo - tornentosa pe-
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tiolata: petiolis longis albo - tomentosis ca¬
naliculatis basi latioribus et lana alba longa
densiisima obsitis , caulina minora caeteruin
radicalibus similia. Flores in caule ramis¬
que terminales, et laterales conferti pedun-
culati flavi: pedunculis brevibus albo - to¬
mentosis. Bractea foliis caulinis similis sub*
sessilis ad basin singuli pedunculi. Calyx
communis imbricatus subrotundus tomen-
tofus: foliolis exterioribus majoribus paten-
tiusculis, interioribus minoiibus linearibus
squarrosis. Corolla composita radiata; radio
brevi recurvo. Corollulae disci hermaphro¬
ditae numerosissimae tubulosae quinqueden-
tatae, radii foemineae ligulatae: ligulis an¬
gustis linearibus tridentatis. Stylus floribus
foemineis tenuior quam hermaphroditis,
et stigmata duo tenuissima. Semen oblon¬
gum pilosum coronatum pappo sessili pilo¬
so. Receptaculum patellisorme papillosum
nudum.

19. Ccn-
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iS-

Centaurea spinoso- ciliata mihi. Calycinis
squamis ciliatis, simulque spina sub-
recurva terminatis, foliis inferiori*

bus pinnatis cum impari: pinnis linea¬
ribus angustis.

Rhaponticum panicylatum. Scop. flor. earn,
ed. ?. n. 1030.

Locus. In monte retro urbem Zeng co«

piosiflime.

DESCRIPTIO.

Caulis fruticosus diffusus viridis scabet'

humilis angulatus ramosisiimus: ramis pa¬

tentibus. Folia scabra: inferiora pinnata

cum impari: pinnis linearibus angustis in¬

tegerrimis , superiora pinnatisida, suprema

integra linearia integerrima. Flores termi¬

nales sessilessolitarii rubentes. Calyx com¬

munis imbricatus ovatus: foliolis ovato-lan-

ceolatis glabris spina subrecurva terminatis

albo - ciliatis. Corolla composita flosculosa

Doran.Arise, E
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difformis. Corollulae disci plurimae her¬
maphroditae tubulosae quinquefidae: laciniis

erectis linearibus, radii pauciores laxae ma¬

jores insundibuliformes quinquefidae: laci¬

niis inaequalibus. Hermaphroditis filamenta
breviflima villosa, anthera cylindriacca tu¬
bulosa , germen oblongum, stylus tenuis,
stigma obtusum.

Focmineis germen minimum, stylus nul¬
lus , stigma nullum. Semina hermapfuodi-
•iis oblonga glabra pappo carentia , fotmineis
nulla. Receptaculum setosum.

Observatio ima. Semina perfecta qui¬
dem nondum observare licuit, sed in statu
immaturo, in quali se mihi conspicienda

praebebant, erant omnino talia, ut supra
descripsi.

Observatio ada. Centaurea mea cum
Rliapontico paniculato Scopoli in plurimis
quidem notis convenit, utraque insuper
planta locis aridis saxosis crescit, sed quaro
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Scopoli nullam facit mentionem spinae, in
quam singulum foliolum calycis terminatur?
liinc femper incertus haereo, an mea, et
Scopoliana una eademque sit planta!

ao.
Scrophularia paniculata mihi. >

Locus. Circa urbem Clierso.

DESCRIPTIO.

Caulis pedalis, bipedalis et ultra pur¬

purascens glaber nudus quadrangulus sim-

pliciiTunus. Folia cordato - ovata petiolata

decussataglabra grosse serrata. Racemi axil¬

lares, et racemus terminalis. Racemi axil¬

lares multi longi compositi: pedunculis al¬

ternis utplurimum bi, vel tritioris: floribus

pedicellatis. Bracteae sub pedunculis soliis

caulinis similes, tantummodo minores, ad

pedicellos lineares minimae. Racemus termi¬

nalis compositus: pedunculis alternis dicho-

tomis fex ad novemfloris: flore intermedio.

E 3
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Bracteaè ut in racemis axillaribus. Calyx
monophyllus quinquesidus persistens: laci¬
niis ovato - oblongis acutis. Corolla obscu¬

re rubra parva bilabiata: labio superiore bi¬
fido , inferiori trifido : laciniis rotundatis :
media paullulum majori. Germen ovatum

fuscum. Stylus pallidus. Stigma obtufilfi-

mum. Capsula ovata acuminata bivalvis :
valvulis margine inflexis. Receptaculum

seminum in fundo capsulae. Semina fusca.

Observatio. Non infrequente inter ra¬

cemos axillares, et caulem adhuc pedun¬
culus dichotomus septem vel octoflorus

prodit.

ST.

Marrubium candidissimum foliis subovatis
laxi.:;is superne emarginato - crenatis,
denticulis calycinis fubulatis. Linn.
Syst. veg. pag. 537.

Marrubium supinum. Scop. flor. carn.
ed. s. n. 713,



Locus. Habitat circa Fluminum, et in

omnibus insulis locis saxosisasperis.

DESCRIPTIO.

Radix lignosa ramosa. Caules plures

ex una radice semipedales, pedales et ultra

ascendentes inferne albo-lanati superne al- ,

bo - tome lito si quadrangulares superne ra*

mosi: ramis brachiatis, patulis. Folia pe¬

ti olata nervosa rugosa obtusa crenata infra

albo - lanata , supra viridescentia albo - seri¬

cea: caulinis ovato - subrotundis, rameis

ovalibus. Verticilli conferti sessiles brac¬

teati. Bracteae multae patulae subulatae

villosae. Calyx hypocrateriformis decem-

sulcatus villosus fauce barbatus quinque-

dentatus: dentibus fubulatis spinula termi¬

natis. Corolla alba subvillosa bilabiata.

Tubus longitudine calycis. Labium supe¬

rius erectum lineare bicorne labio inferiore

longius, labium inferius trifidum: lacinia

inedia cordata, lateralibus oblongis diver¬

gentibus fubacuminatis. Stamina in tubu

E 3
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Corollae latitantia. Germen quadrifidum.
Stylus longitudine tubi corollae. Stigma
simplex, non bifidum.

Observatio ima. Nullum dubium esi,
quin planta rea, et Scopoliana una eadem-
que sit; ratio autem, quae me induxit, ut
Marrubium meum , et supinum Scopoli pro
candidissimo, et non potius pro supino Lin-
nati haberem , liaec*est , .quod Murray ni¬
pote autor omni fide dignissimus in sua edi¬
tione systematis Vegetabilium ad Marru¬
bium candidissimum LLnnaei citaverit Dil-
lenii hortum Celthamenfem. t. 174. quam
eamdem figuram etiam Scopoli ad suum
Marrubium supinum citat, et ut bonam
laudat.

Observatio zda. Planta haec manibus
trita gratum odorem spargit.

Observatio Zlia. Nomen triviale can¬
didissimi huic Marrubio optime convenit,
quum praesertim juvenili aetate omnino
candidiisimum sit.



2î.

Triticum pilosum mihi glumis » et Corol¬

lae valvula exteriore 'truncatis pi¬

losis.

Locus. Nescio , ubi legerim lioc gramen.

!
DESCRIPTIO.

Caules pluies ex una radice nudi

erecti pedales vel sesquipedales geniculati.

Folio convoluta mucronata scabra. Ligu¬

lae loco margo brevis truncatus. Vaginae

striatae nudae. Spica terminalis digitalis.

Receptaculum flexuosum nudum alternatim

liinc convexum inde excavatum. Spiculae

alternae distichae subcoloratae tri vel qua-

dristorae latere plano receptaculo obversae.

Gluma bivalvis: valvulis nervosis truncatis.

Corollae oblongae glumam superantes bi¬

valves, valvula exteriore secundum longi¬

tudinem striis quinque viridibus notata

truncata superne pilosa alteram paullulum

longiorem obtusam nudam involutam te¬

nente.
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Observatio. Bromus truncatus Scopoli
flor. carn. ed. 2. n. 1*1. a planta mea peni«
tus diversus videtur.

2Z-
Tefluca pahiflrls mihi Panicula erecta, spi¬

culis quinque vel sexflbris nudis di¬
stichis muticis, foliis planis, culmo
vaginato.

Locus. Circa Capo d’Istria in follis limo¬
sis abunde.

DESCRIPTIO.
Radix fibrosa. Culmi pedales sesqui¬

pedales et ultra erecti geniculati plures ex
una radice. Folia plana striata acuminata.
Ligula lata rotundata. Vaginae striatae cul¬
mum excepta parte suprema latum invol¬
ventes. Panicula aequalis terminalis. Pe¬
dunculi fasciculati quinque fex vel septem
in uno fasciculo inaequales plus vel minus
ramosi: fasciculis alternis. 8piculae oblon¬
gae nudae quinque vel fexflorae: florentes
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albido »virides distichae, detienine ex vi¬

ridi et coeruleo mixti denique contractae

subulatae. Gluma bivalvis: valvulis inae¬

qualibus oblongis carinatis acuminatis. Co¬

rollae bivalves teretes in axi tenui flexuosa

spiculis non adhuc florentibus clarillime di¬

stinguenda alternae sessiles: valvulis oblon¬

gis acuminatis muticis subaequalibas : ex¬

teriori convexa interiorem planiusculam

margine inflexam involvente. Antherae

luteae,

24.

Calamagrostis gracilis mihi Panicula stricta

gracili, torollae valvula majori arista-

ta: arista terminali gluma longiori.

Locus. In quercetis circa Oserò abunde.

DESCRIPTIO.

Radix fibrosa. Culmi plures ex una

radice pedales vel sesquipedales erecti te¬

nues laeves. Folia convoluta longa cuspi¬

data. Vaginae nudae. Ligula nulla. Pa-
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nicula stricta spicaeformis gracilis. • Po.’un*
culi fasciculati et quidem bini in uno fasci-
culo inaequales plus vel minus ramosi: fas¬
ciculis alternis. Gluma bivalvis: valvulis
albido-viridibus longis lanceolati* cuspida¬
tis fubaequalibns nervosis. Corolla bival¬
vis gluma brevior alba basi pilis cincta :
valvulis lanceolati* valde inaequalibus: ma¬
jori fubpilofa aristata: vista terminali erecta
gluma longiori. Antherae longae slavae.

=5-
Schoenus coarflatus mihi Culmo tereti

nudo, panicula coarctata elongata, in¬
volucri diphylli folio ^najori panicu¬
lam superante valido pungente.

Locus. Circa urbes Cherso, et Oserò
locis paludosis.

DESCRIPTIO.
Culmus bi vel tripedalis glaber teres

ad basin vaginatus et foliosus, coetera
apbyllus. Folia culmum fubaequantia fubu-
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lata. Vaginae rufae. Panicula terminalis

elongata coarctata invulnerata. Involucrum

diphyllum subtus vaginans valde inaequale:

foliolo majori paniculam superante valido

pungente. Pedunculi semiteretes inaequa¬

les nudi terminati fasciculo in pedunculis

minoribus simplici, in longioribus plus vel

minus composito. Bractea oblonga subtus

vaginans acuminata ad basin singuli pedun¬

culi, eiusdemque ramificationis. Spiculae

sessileset pedicellatae albido - virides. Glu¬

ma bivalvis : valvulis magnis carinatis acu¬

minatis. Corollae plures univalves carina¬

tae acuminatae: inferioribus minoribus steri!i-

bus, superioribus majoribus fertilibus. Se¬

mina basi nuda lanceolata triquetra hinc

convexa inde plana.

26.

Secalevillosum. Secale, glumarum ciliis vil¬

losis , squamis calycinis cuneiformibus.

Linn. Syst. veget, p. 125. Pslanzensy-

siem von Dr. Panzer iibersezt p. 541.



Locus. Legi quidem in insulis, sed locum
lite determinare nequeo.

DESCRIPTIO.

Culmus pedalis vel sesquipedalis erec¬
tus striatus, nudus laevis geniculatus. Fo¬
lia plana acuminata. Vaginae striatae nu¬
dae. Ligula brevis amplexicaulis trunca¬
ta. Spica terminalis superne latior ad ba¬
sin ab uno latere bracteata: bracteis binis
subulatis. Spiculae dilutae denique fus¬
co-virides bifariae ad singulum dentem
receptaculi sessiles singulae, eoque la¬
tere plano obversae. Receptaculum den¬
tibus interceptum alternatim hinc con¬
vexum inde planum, articulate alatum,
ad basin singuli articuli margine utroque
barbatum. Gluma q.iadriflora bivalvis co¬
rollis brevior: valvulis aequalibus trun¬
catis amplexantibus dorso secundum longi¬
tudinem excavatis liinc biangulatis: angu¬
lis barbatis, et in aristam scabram subula,
tam valvula multo longiorem productis.



Corollae duo Inferiores ad bafin axeos te¬

nuis et compressae oppositae seminiferae;

earum valvula exterior carinata oblonga

glabra quinquenervia suprema parte nervi

medii barbata aristata: arista terminali scabra

valvula multo longiori, valvula interior ob¬

longa tetraquefcra mutica exteriori inclusu.

Corollae duo superiores alternae imperfec¬

tae emarcidae steriles. Semina oblonga hinc

secundum longitudinem sulco exarata.

Observatio. Doleo, quod stamina, et

pistillum vel observationi meae evaserint,

vel non amplius adfuerint.
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